








Wer bin ich

Was sind meine persönlichen 

Gründe, hier mitzumachen

Was sind meine Erwartungen







• Erfolg fällt nicht vom Himmel
• Erfolg bekommt man nicht geschenkt
• Erfolg muss man sich erarbeiten
• Die Voraussetzung für Erfolg ist es, sich auf den Weg zu machen 

Die Leiden des jungen Werthers











• Was schätzen wir an unserem Eisbach, was 
wollen wir erhalten und bewahren - Vision 2050

• Wo sehen wir Defizite, wo machen wir uns 
Sorgen bzgl. zukünftiger Lebensqualität

• Was ist zu tun, um diese Defizite und Sorgen in 
eine positive Entwicklung umzuwandeln

• Was muss als konkrete Handlungsanweisung von 
der Gemeinde reguliert werden bzgl. nachhaltiger 
Entwicklung (RLB, ÖEK etc.)
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2. WS

3. WS
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- Alphabetische Reihenfolge nach Vornamen 

analog Sitzplan

- Familienangehörige dadurch getrennt und 

in verschiedenen Teams

- Je ein WS-Kernteammitglied pro Team

- Je ein „Gemeindevertreter" pro Team (es sind 4 

davon dabei für 5 Teams)



Information

Konsultation, 
Stellungnahmen 

Kooperation            
Mitgestaltung, 
Mitverantwortung
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 Der Gemeinderat unterstützt das ZOR-

Projekt

 Die Ergebnisse werden in der Gemeinde 

berücksichtigt 

 Nicht berücksichtige Ergebnisse werden 

begründet







Steiermark: ca. 3 ha täglich, ca. 4 
Fußballfelder

EU-Meister

Ö-Meister

Steiermark-
Meister

Österreich: aktuell ca. 13 ha täglich, ca. 
20 Fußballfelder (10 x mehr als Ziel der 
Regierung vor 20 Jahren)

Graz-Umgebung





Orts-, 
Stadtkern

Ortskern

Industrie

Ab 1980: 
Bauboom, 
Logistik,

Shopping

Ab 1950: Haus 
im Grünen

Villen im 
Grünen



Bis 1980: 
Gemeinde 

und 
Bevölkerung

Ab 1980: 
Vorwiegend 

Investoren und 
Bauträger
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8 Mrd.  Weltbev. erreicht

Hat sich in 50 Jahren 
verdoppelt

GU stärkster Zuw. in der Stmk.

GU + 1,6 % 2021 auf 2022



Bevölkerung in 
Gratwein-Straßengel 

ist viel mehr 
gewachsen als im 

Bezirk
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Judendorf - Straßengel

Verdoppelung 
in den letzte  

50 Jahren 

+ 800 Personen Zuzug bis 
2033 vorgesehen in der 

ganzen Gemeinde lt. ÖEK

Aliquot + 400 
Personen in 

Judendorf-Str.



+ 800 Personen 
Zuzug bis 2033 

vorgesehen in der 
ganzen Gemeinde 

lt. ÖEK
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Eisbach

Aliquot 
+200 bis 
2033 in 

Eisbach? 



Aktuell bebaut ca. 428 ha (3700 Gebäude, 

5900 Wohnungen)

Ca. 45 
ha

11 %Gewidmetes und unbebautes Bauland

230.000 m² in Bauland umgewidmet seit 2015 lt. Bgm H. M.



Gewidmetes Bauland = 45 ha

+ 800 Bevölkerung

25,5 ha (130%) zu viel 
???????

Bedarf für + 348 Hh. 
= 19,5 ha

+1100 Bevölkerung mehr 
???????



Gutes öffentliches 
Verkehrsnetz

Natur & 
Erholung

Nur 10 km von Graz 
(2. größte nach 

Wien)



Bach bei Abzweigung Enzenbach







Österreich

1,5 ha haben wir in Österreich schon belegt durch Infrastruktur, Industrie 
etc.



-84 %

- 50%

- 61%













Auf dem Nachhaltigkeitsgipfel am 
25. September 2015 beschlossen 

die Vereinten Nationen (193 
Staaten) die Agenda 2030 für 
Nachhaltige Entwicklung (17 

Nachhaltigkeitsziele)

Nachhaltigkeit besteht aus drei Dimensionen: 
• Dem Sozialen inkl. Kultur, 
• der Wirtschaft und 
• der Ökologie

Als nachhaltig gilt etwas nur, wenn diese drei 
Bereiche  gleich gewichtet berücksichtigt 

werden 



Inhalte  
„Eisbach 
2050….“





Welche 4 Nachhaltigkeitsziele sind für mich in unserem 
Ortsteil – in unserer Gemeinde wichtig







































Welche 4 Nachhaltigkeitsziele sind für mich in unserem 
Ortsteil – in unserer Gemeinde wichtig



Was schätzen wir an unserem Eisbach, was 
wollen wir erhalten und bewahren 



Wo sehen wir Defizite, wo machen wir uns Sorgen bzgl. 
zukünftiger Lebensqualität
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Montag 20. Februar bis 
Samstag 25. Februar 

Semesterferien


